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— Leſer! 


Lhier uͤberreiche ich dir / ein 
Iwar dem Anſehen nach gar 
N Feines Buch; jedoch feiner 
je — an Vortrefflichkeit wegenifche 
Es Fofibares Kleinod / aus des 
berühmten Heron D. Ber 
chersc bymifiben Gluͤcks Hafen / wel⸗ 
ches ich Dir billich und mit allem Rechte / 
als den Föftlichften Gewinn anpreifen Fan; . 
weil er in der Vorrede des Chpmifchen | 
Gluͤcks⸗Hafens / ſelbſt alfo davon ſpricht: 
„Endlich iſt das Roſctum Alchymicum zu 
„Ende beygedruckt / allein des Geldes 
„uͤbrig wehrt / und wird dem Liebhaber 
BT geben ic. 
Das ange Werd aber / ſagt er/fey ihm 
vor taufend Reichsthaler nicht feil gewe⸗ 
In oder Daß er folches dafur haͤtte ver⸗ 
auffen wollen. 
Iſt nun dieſer Chymiſche Roſen⸗ 
Garten allein des Geldes uͤbrig wehrt / ſo 
haſt du fuͤr wenig Sc en Kieinod N 
| dir 


EI 


taufend Reichsthalern aus dem. ofit er⸗ 


mehnten Glůcks⸗Hafen in Deiner Ver⸗ 


wahrunsgss | 
Hierbey aber faͤllt mir auch zugleich 


bey / wag Herr D- Becher in eben feiner 


orrede des Chymifhen Glucks⸗ Hafens 
‚meldet/wanner ſchreibet 
„run weiß ich wol / daß mir hier einer 


einwerffen konnte es waͤre beſſer die 


Mienge der Chymiſchen Proceß zu ver⸗ 


örennen in die Enge zu bringen; oder zu 


„probiren/ und nur die guten auszuglaus 


„ben / als ſolche aufzumercken und dem 


„Unerfahrnen / doch begierigen Liebhg⸗ 
„ber vorzuſtellen / und ihm nur dadurch 


„GSelegenheitzu geben / ſeine zeit und Geld 


„zu verliehren / und in Gefahr zu ſtellen; 
„dem gebe ich mit Hr. D- Becher zur Ant 
"wort: daß diefer Chymifche Kofen: 
„ Harten nicht vor jeden Fdioten / fon 
” dern allein vor erfahrne Laboranten ge, 


9 erieben fen ; weiche Judicieen Fönnen/ 


was ſie zu thun haben. Was du nun fin⸗ 
den wirſt / das gebrauche zu GoOttes Eh⸗ 
re, auch zum Nutzen deines Nechftenz und 
bleibe gewogen / dem / der dir dieſes 
schendet, Anno 1717 
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dem Anfang die Beben Beſchreu 
bung füge ich billich das 


‚Symbolum 


Herꝛrn D. Bechers 
zu fernerer Betrachtung hierbey: 


Vivitur ingenio, cætera Mortis erunt. 


nn Er dem Schaum Plagderer gelehrten 
L k " Männer diein dem legt verflöffenen. 
d XVII Seculo gelebet/ nur mit hal⸗ 
ERS ben Augen angefehen/ und Die er; 
990 Teuchteten Perfonen/ die fich auf 
Demfelben befunden / nur gleichfam von ferne ers 
blicket hat; Dem Fan die Aufführung des Jobau- 
nis Foachimi Becheri, als des Audloris dieſes koſt⸗ 
baren Büchleins/dag wir dem Kunſtliebenden fer 
fer zu Gefallen aus dem Chymiſchen Gluͤcks⸗Ha—⸗ 
fen von neuem unter die Prefie geleget haben 
‚nicht mwolverborgen ſeyn. Inmaſſen dann Ders 
felbe in allen re und Theilen: no 
woh 


6 JobannTjoacbim Bechers 
ren Ben fich dergeſtalt hat hervorgethan / 
daß man bey Leſung ſeiner Schrifften faſt mit ſich 
ſelbſt nicht eins werden kan / unter was fuͤr eine 
Kuhrie man feinen Nahmen ſetzen / und ob man 
ihn gu Denen beruhmteften Philologis, Philofo- 
phis, Medicis oder Politicis mit rechnen foll; weil 
Doch der Augenſchein begeuget/ daß er in allen 
Diefen Scudlis gang unvergleichlich excelliret ha⸗ 
be. Immittelſt z weil es doch Denen: Herren 
Derlegern es alfo beliebet./ daß dieſe neue Edi- 
tion nicht mit einer neuen Vorrede nun vermeh⸗ 
ret worden ; Als dürffte es vielleicht nicht undien⸗ 
fich fenn / Dem geneigten £efer von dem Verfaſſer 
Diefes Buͤchleins einen Fleinen Abriß zu machen/ 
und fo wol von deffen Perfon / als auch herausz - 
gegebenen Schriffren was wenigeg zu erinnern. 
Es iſt derfelbe A. C. 1645. zu Spener in der 
Nieder⸗Pfaltz gebohren. Dann fo feßet er in 
dem Befchluß Feines Methodi didactica: Diefes 
iſt geſchrieben und geendiger in Muͤnchen / 
den 19, Tag Maji A. 1667, war der Himmel⸗ 
fahrts⸗Tag unfers HErrn und Heylandes 
IESU CHriſti / welchen ewig Lob und 
reiß gefager ſey Amen. nd da er indem 
darte 2. Diefes angeführten Büchleing p. m. 34. 
Editionis fecundz Francofurt. ausdrücklich 
ſchreibet: Ich bin nun 32, Jahr ale/ und. 
ann ich einwenig Zeit haͤtte / trauete ich 
mie noch in 5. Jahren auf vorige Weife 
wol 15. Sprachen zu lernen ; So fan «8 
nach der Befchaffenheit diefer beyder Jahrzah⸗ 
fen nicht anders ſeyn / er muß A. C. 1645: das de 
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ſfe cht auf. dieſer Welt erblicket haben, Und 
werden wir bey dieſer Verſicherung der Zeit an 
dem Orte ſeiner Geburt um ſo viel weniger zu 


zweiffeln Urſach haben; weil er ſich in ſeinen La⸗ 
teiniſchen Schrifften gemeiniglich Spirenfem, 
und in denen Teutſchen von Speyer zu benen⸗ 
nen pfleget wie wir Dort aus feiner Phyfca Sub- 
verraneas- bier aber aus feinem merhodo aidactica, 
Dfschofopkia und andern erblicken Finnen. Und 
ob wir wol von feinen Eltern und Nörfahren. 
und Geſchlechts⸗Regiſter gar wenig Particularia 
zu ſagen wiffen; Weil wir von feinen Schrifften. 
sicht alles / und von feinem Lebens-Lauffe gar 
nichts in Denen: Handen haben :. So koͤnnen 
wir Doch-aus Dem Parte IE feines merhodi didacti- 
cap. m, 33. zum wenigſten ſo viel fehlüffen / daß’ 
fein Datter einrechter Polyhiftor und ein Mann 
von gantz ungemeiner Gelehrſamkeit mufle gewe⸗ 
ſen ſeyn. Dann ſo ſchreibt er!. c. von Demfelbis 
en: Mein Vatter bar im 28. Jahr feines 
Alters (dann im 37. Jahr iſt er geſtorben) 
zehen Sprachen gekonnt / als Hebraͤiſch/ 
Chaldaͤiſch / Samaritaniſch / Syriſch / Ara⸗ 
biſch / Griechiſch / Lateiniſch / Teurfch/ 
Niederlaͤndiſch und Welſch. Dieſe Spra⸗ 
chen hat er nicht allein fertig geredt / ſon⸗ 
dern er hat viel hundert Bogen Materi 
darinnen / nebſt ſeinen andern Schrifften / 
deren noch wol auf die tauſend Bogen ver⸗ 
handen ſeynd / viel compreſſer / als wann 
ie gedruckt wären / geſchrieben / derer ers 
en Oriental⸗ ——— 
| | 4 


aber/ iſt eine gu⸗ 
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8 im Bechers 
te Parthey durch ein Ungluͤck verbrannt/ze, 
Und gleichwie von Adlern nur Adler gebohren / 
und von ſuͤſſen nn feine faure 
Schleen⸗Straͤuche hervor getrieben werden; ſo 
war es Fein Wunder / daß von diefem Hochges 
Ichrten Vatter auch hernachmals ein Sohn ges 
zeuget worden / Der mit rer ungemeinen Ga⸗ 
ben faft aller Gelehrten Augen in Europa an fich: 
gezogen hat. Wiewol ihm doch diefe Hochache 
tung gar theuer zu ſtehen kommen indem ihm 
von feinen Eltern fonft nichts als eine bloffe Faͤ⸗ 
Bio Des ingenii , judicii und der memoriæ an⸗ 
gebohren worden / die er hernachmals mit ſei⸗ 
nem unermüdeten Fleiß zur Vollkommenheit 
bringen / und alfo die Ehren⸗Stuffe / die ihm das 
Schickſal in der gelehrten Welt gegoͤnnet / mit: 
taufendfacher Mühe/ Arbeit und Schweiß ers 
Fauffen müffen. Welches er theils inder Vor⸗ 
rede feines merhodi didaltica , theils auch in feiner 
Pfschofophia oder Seelen; Weißbeit gan of⸗ 
fenhertzig bekennet wann er dort von fich alſo 
ſchreibet: „Ich habe felbft practice in der Ju⸗ 
„gend informiret/ und zwar ſolches occafione- 
vielerhand Ungluͤcks daß nemlich mein Bat; 
„ter mir gar zeitlich in meiner Jugend geftors 
„ben / durch den Teutſchen Krieg men DBatter) 
„land gang ruiviret /meine übrigen Freunde gez 
„ftorben / meine Mutter wieder geheyratbet/ 
„und alfo meinungerarhener Stieffs Darter 
„nicht allein vollig das Meinige verthan  fon- 
„bern auch mich in Die Fremde geſchleppet. Aber 
wie Fein Unglück fo groß / da nicht ein Glück 
dabey; Alſo habeich viel in der Fremde ua 
| un 
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und erfahren muͤſſen / das ich nie zu Haufe ben „ 
gutem Wohlſtande gethan hätte; fondernnds. 
re auf der. alten Leyer blieben. - Es ift aber „. 
nicht nur das Reifen daran Lrfach ; dann wie, 
das Sprichwort lautet: Bine Bans fliegt... 
über das Meer / eine Bans kommt wieder „ 
ber/ und kan die —— wann ſie in die, 
Fremde geräth / entweder zu viel oder gar keine, 
Mittel hat gar leichtlich zu Grunde gehen /,.. 
zumal 100 Feine Aufficht noch vorher ein feſt ge⸗ 
feßter Grund in Studiis iſt. Nachts babe, 


ich müflen vor mich ſtudiren und mic. 


groſſer Muͤhe aus Büchern ſuchen was, 


man andern in denen Schulen einkauer/ 
und auf das befte vor⸗ und ausleger/ koͤn⸗ 
niens Doch offtmals nicht begreiffen /ja,, 


aus Mlängel der Bücher habeichmanche,, - | 


Thefes und Axiomata felbft von neuemund.,, 
ex lumine natur& fischen muͤſſen welches „ 
mit viel Zeit genommen / wiewol ich es 
bernach mit geöfter Soliditaͤt bekoms,, 
men; fo es mir aber von andern alfobald 1nd- „ 
re gefagt worden hatte ıch felbe Zeit anders „, 
anwenden Fönnen / aber GOtt hates nicht ha⸗ 
ben wollen / ich habe follen auf eine andere, 
Weiſe lernen / von denen Fundamentis anfan⸗ 
gen /und von denen Sachen auf die Woͤrter, 


gehen da hingegen die Schulen allein in Woͤr⸗⸗ 


tern bleiben und vondenen Sachen (Realien) ; 


nichts wiffen. Wann ich dan nun des Nachts 


ſtudiret habe vor mich / fo habe ich des Tas 
ges andere [ehren muffen / damit ich nicht al⸗ 
lein mich / ſondern auch meine EYjutter,, 

| A5 und 


10 . TJobann Joachim Bechers 
„und zwey Brüder / fo ich in der Fremde 
„bey mie hatte / ernehren Bönte, Ich hätte 
„meine Verfon allein leichtlich Durchbringen Fürs 
„nen; Aber GOtt hat haben wollen/ daß ich 
„noch ein mehrers thun ſolte / Damit ich ſtetigs 
„aufgemuntert / und nicht zum Muͤßiggang ver⸗ 
„leitet würde / was ich zur Recreation genoms 
„men wäre manchen die groͤſte Arbeit — 
indem ich gelehret habe / habe ich ſelbſten gex 
„fernet: weil nun die Zeit bey mir über Die maf 
„fen wol muſte angewendet werden/ und Die 
Sorge mich und meine Leute zu. ernehren / in 
„der damaligen hohen Jugend (dann ich war 
„über 13. Jahr nicht alt/ als folches geſchahe) 
„Die Sand⸗Uhr gar genau umfehrete / fo Ipe- 
„.culirge ich auf alle IBeife und Wege / wie ich 
„einen Furgen. Merhodum zu dociren finden 
koͤnnte / ſchaffte mir derentwegen alle mecho- 
„diften / ſo viel ich bekommen konnte / und nach— 
„dem ich mit groſſer Mühe endlich ein. gantz 
„neues expediens gefunden/ wovon: ich nun ir 
„biefem Buche handele, fiehe / da bekam ich Luft 
„zu andern Studis, fegte Die didacticam, auf 
„die Seite/ und ſtudirte Die Theolegie, als ich Die 
„abfolviret / Markefin, nad) Diefer Die Aedicin, 
„auf diefe Die Chymie,, hierneben lernte ich occa- 
ſione der Alatheps etliche Handwercke zund bey 
„Diefen obfervirete ich ihre Handwercks⸗Ge⸗ 
„brauche und Privilegia, alfo geriethe ich end⸗ 
„lich in Das Studium Politicum und Juridicum, 
„gleichtvie in allen dieſen Materien der günfkie 
„ge Lefer von mir gedruckte Tractate finden 
* wird / &c. 
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wird / dc. Undfaft eben dergleichen Zeugniß hat 
er auch in feiner Phchoſophia Qv. 152. D. m. 308. 
ausder Feder flieffen laſſen da er auf die Frage 
des Philofophi, wie er zu ſolcher ungemei⸗ 
nen Wiffenfchaffe kommen? unterdem Nas 
men des Pfjchofophi antwortet / und fagt: Das 
Ingeniuns, Fudisinm und Memorie, ſo mir GOtt, 
verliehen habe ich in Der Matheli excoliref/ ‚ 
and Dadurch die Ordnung gelernet / Darnach » 
babe ich mich auf. die Mechodos geleget / nach » 
malen der Sachen Principia und Axiomata „ 
angemercket / über dieſes habe ich viel gelefen/ 
pic! gehöret/ viel erfahren , viel probiret / viel, 
labo:iret / viel fpeculiret / bin auch mit viel ges». 
Tehrten Leuten umgegangen. , Zu Stockbolnt „ 
babe ich gefannt zu den Zeiten der Koͤnigin, 
Chriſtina / den Cartefium, Salmaſium, Nau- 
dæum, Bochartum, Merſennum, Heiuſium, Freins-,, 
bemium, Baclerum , Meibomium, Schæaſferum. In, 
Teutſchland habe ich gelehrte Leute gefunden/ 
den Herrn von Beineburg, Patrem Schorerum, „ 
P. Corneum ,P. Conradt; In Jtalien Abbatem 
Bonini, Marcum Astonium de Caſtagnia, Dr. ,, 
Tadchenium. In Holland bin ich. befandt ges „ 
weſen mit Dr. Sylvie, Galene, Golio, Hornio, 
Scheten, Hudde, Hierin Zülchen/ fo waren, 
auch Röyfer Ferdinandus II, der Churfuͤrſt 
von Maintz / Der Churfuͤrſt in Bayern/ 
und der Cardinal von Saltzburg cwrieus, ,, 
und verfchafften Die benöthigten Miktel aller⸗ 
band experimenta ſo mol in mathematicis, „, Ä 
als Phyficis , medicis und chymicis, auch in / 
te 0 m did 
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ı2  Tobann Toachim Bechers 
„didadtieis zu thun / über Diefes hatte ich von 
Natur Luft zu dergleichen Sachen, und hatte 
„Feines Antreibers vonnoͤthen warn andere 
„fpielten / truncken und luſtig waren / da ſtudir⸗ 
„te ich / und wo ich ſtund oder gieng / ſpeculirte 
„ich / derentwegen ich auch unterſchiedene Din⸗ 
„ge gefunden / und der Welt damit gedienet / 
„welche bißher noch nicht bekandt geweſen. Und 
freylich / wann wir bedencken / was er in denen 
Heimlichkeiten derer freyen Kuͤnſte und Hand⸗ 
wercker vor eine Einſicht gehabt / und was in 
denſelben vor Dinge erfunden und angegeben / 
die ſonſt vor ihm noch nicht bekandt geweſen; So 
muͤſſen wir geſtehen / daß Teutſchland an ihm 
einen Mann gehabt / den ſie der Egyptier ih⸗ 
rem Mercurio, und Der Griechen ihrem Archi- 
‚medi, und der Lateiner ihrem Vitruvio, und der 
Araber ihrem Geber entgegen feßen Finnen, Cr 
hat ein Mittelerfunden/ Dadurch alle Nationes 
in der Welt einander mit gar leichter Mühe und 
zwar eine jede Die andere in ihrer eigenen Spra⸗ 
ehe fchrifftlich. verfiehen Fan.  Vid. Methodum 
Didatt. Part. 1. p.g. Item Pfjchofophiamp. 309. 
feg. Er hat denen Feutfchen indem Commer⸗ 
ein: IBefen zum. erftenmale Die Augen aufges 
thany und ihnen fo fehrifft als mündlich gewie⸗ 
ſen wie fie ihre seitliche Gluͤckſeligkeit mit Auf⸗ 
richfung Der Manvfa@turen/ colonirung und po- 
pulirung ihrer Länder auf einen ſchoͤnen Fuß fer 
gen fönten; Vid.Pfchofophiam p. 812. led Er 
hat occaſione motus perperui Herfchiedene Din: 
ge inventiret / die noch fubtilerfind: als der mo- 
J — tus 
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tus perpetuus ſelbſten / 3. E. declinationem 
centri gravitatisacentro mundi. Conf. weiſe 
Narrheiten part.2.num.38. Ich gefihreigey 
Die vielfältigen Arcana ‚Die er denen Derren Me- 
dicisund Chymieis in feinen Teutfchen und La⸗ 
£einifchen Schrifften ’ die er von dieſer Materie 
heraus gegeben / eröffnet har. Worunter ins 
fonderheit. diefer Chymifche Rofen Barren 
einesder fürnehmften ift. Und die fonft unbes 
kandten Machinen und Inſtrumenta / Die er Des 
nen Mechanieis zum been erfunden / und Date 
auf er fich in der Naͤrriſchen Weißheit fo offte 
bezogen hat; Als 3. €. Das Inſtrument / Die 
rauhen IBindsund Geiß⸗Haare aus der Wolle 
zu fcheiden/Part. 1. N. 10. Mit zwey Perfonen 
ineinem Tage 200, Elen Lacken zumeben/ N, ır. 
Item alle Tage ein paar feinewollene Struͤmpf⸗ 
fe zuſtricken N. 12. Item diefeine Seidonmit 
wenig Menſchen in groffer Quantität abzuwin⸗ | 
den/ N.13. Item alle Uhren / die an einem 
Orte ſtehen bleiben continumlich ohne Aufhoͤ⸗ 
van gehend zu mahen/ N.ı5. Item aller Or⸗ 
ten Waſſer⸗Muͤhlen zu bauen/ N.ı6. Item 
ein Flußbett und neues Waſſer⸗Rad zu einer 

Schiff⸗Muͤhlen zu machen/N.ı7. Item eine 
Saͤge⸗Muͤhle zu Bee die mit Ochſen ges 

trieben und im Walde von einem Orte zum ans 
dern Fan gefuhret werden/ N.32. Sftem Die . 
Steinkohlen dergeftalt zu verbeffern / daß fie 

‚nicht mehr rauchen noch flineken / und einen 
Theer Daraus zu brennen/ N.33. Anderer der; 
gleichen Kunſtſtuͤcke zu geſchweigen / die ſich dem 
| | | geneigs 
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ET. 
geneigten Leſer bey Eröffnung feiner Bücher 


gang überflüflig in die Augen legen werden, In⸗ 
Defien / wie Die groffen Tugenden gemeiniglich 
auch geoffe Lafter zu Nachtretterinnen haben? 
und esihnen in ihren Pallaͤſten nicht anders ge⸗ 
het als denen Europaifchen Königinnen / denen 
gemeiniglih etlihe ſchwartze Möhrinnen zur 
Seiten ſtehen: So waren auch Die hoben Bas 
ben unfers vortrefflichen Auctoris mit vielen 
menſchlichen Schwachheiten verbunden. - Sins 
maſſen dann faft in allen feinen Schriften fich 
ſolche Mahlzeichen und Fußſtapffen antreffen 
laſſen / daraus man wahrſcheinlich ſchlieſſen Fanny 
daß er der Einbildung gar ſehr ergeben geweſen / 
und daß er alſo den Ausſpruch des Apoſtels Pau⸗ 
li mit ſeinem Exempel bewaͤhret habe / wann er 
1. Cor. 8. v. 1. ſchreibet: 4 yrasıs Qusıoi, das 
Wiſſen blaͤſſet auf. Er machet in der Zu⸗ 
ſchrifft feiner Phyfica ſubterranea einen Staat / ale 
wann er in dem Begriff der natuͤrlichen Wiſ⸗ 
ſenſchafft ſchon weiter Fommen als Salomo / 
weil er in feiner Curioſitaͤt nunmehro auch das 
Regnum Minerale durchforſchet / Da hingegen je⸗ 
ner nur in regno animali & vegetabili ftehen bliea 
ben. Er breitet in ſeinem Organo novo Philologico 
ein hauffen Teſtimonia von Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
107 £utheranern und Reformirten aus/ um 
der gelehrten Welt zu zeigen 7 wie hoch er von - 

allen dreyen Religions - Verwandten im Roͤm. 
Meich wegen feiner feltenen Gelehrſamkeit ges 
achtet worden, Erbruftetfih in feinen Schriff⸗ 
ten vor allen andern / und ruͤhmet ſich / z. E. in 


lc feinem 
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ſeinem Methodo didactica Part. I. P.3- Er habo 
in der Hermenevtica Univerfali einen einkigen Bo⸗ 
gen vor ſich aufgeſetzet / uͤber welchen in der 
Welt nichts werde gefunden werden. 
Item / er habe der Welt mit feinem Merhodo di- 
dakica ein ſolches Licht angezuͤndet / welches an 
hundert "Jahren Feiner gethan. Und wann 
ihn feine Widerſacher nur noch ein Jahr haͤtten 
ruhen laſſen / fo wäre auch der dritte Theil da» 
von herausgefommen / nemlich Die Nomenclatura 
Adamica , welche / ſo lange die Welt geftans 
den /noc nie fölcher Geſtalt gefeben wors 
den. Vid. Pſʒchoſophiam p. 311. And da er ders 
gleichen rodomontaden auch Ziveiffets ohne in 
civili converfatione von fich hören laſſen und 
alſo andere neben ſich verachtet hat; So iſt e8 
nicht wol anders möglich geweſen / er hat ſich 
viel Haß / Neid / Mißgunſt und Verfolgung 
auf den Hals laden muͤſſen / zumal wann er ſei⸗ 
nem Munde auch fo viel Freyheit als der Feder 
gelaften / und einem jeden die Warheit fo dreiſte 
gejagt als gefhrieben hat. Dann ungeachtet 
ahm Das Gluck in denen abmechfelnden Zufällen 
feines Lebens — gnaͤdige Minen ſehen 
laſſen / indem es ihn erſtlich zum Doctore medicina, 
hernach zum Profeffore Publico & ordinario Inſti- 
vutionum Medicarum zu Maintz; / ferner zu eis 
nem Leib⸗Medico derer beyden Durchleuch⸗ 
tigſten Churfürften zu Mayntz u. Bayern / 
amd neulich gar zu einem Commercien⸗ und 
"Cammerz Bath bey ihrer Räyferl. Ma⸗ 
jeſt. gemacht: So hat er doch hernachmals 


fine 


16  Tobann Toachin Bechers Br 
feine Salfehheit mehr als zu Deutlich empfinden 
und mit feinem gröften Schaden erfahren muͤſ⸗ 
ſeen / wie weit feiner freundlichen Geſtalt zu trauen 
fey. Er fund mir dem Damaligen Cam; 
mer⸗Praͤſidenten / dem Grafen von Zins 
zendorff / in der fchönften Harmonie / wie er 
felbft in der Narriſchen Weißheit. Part,a.n, 14. 
ruͤhmet / und war in dem neu⸗aufgerichteten 
: Commercien »Collegio zu Wien eines von de⸗ 
nen vornehmften Sliedern, Doch weil dag 
Schickſal an ihm ein Exempel Itatuiren/ und 
den Hochmüthigen zum Schrecken wolte fehen 
laſſen/ daß es nicht allein erhöhen / fündern 
auch ſtuͤrtzen Eönte; So muſte er erftlich ‚mie 
Ders Hoch⸗Graͤfl. Excellence , und folglich mit 
allen denen. zerfallen / die dieſem erleuchteten 
Haupte als lieder unterworffen waren, Und 
laaſſe ich andere urtheilen / wie weit die Erzehlung / 
die er in feinen Schrifften von feinen Derfols 
gungen und Derfolgern macht / in der War⸗ 
Bei gegründet ſey. Das ift gewiß / dag er fo 
‘wol Patte ı. N. 12. als auch Parte 2. N. 14. den 
vorgedachten Brafen von Zinzendorff als eis 
nen Urheber alles feines zeitlichen Ruins befchreie 
‚bet / und fich J. c. gar fehr beſchweret / daß er 
bloß aus der Urfach das Band der Freunds 
fchafft zerbroshen / und einen unverföhnlichen 
‚Haß auf ihn geworffen / weil ihm die Direktion 
Desneusangelegten allgemeinen Kayſerl. Kunſt⸗ 
und Werck⸗Hauſes zu Wien nicht mit/ ſon⸗ 
dern ihm D. Bechern allein anvertrauet / und er 
alſo gemeynet / man ſuche ſolcher Geftalt durch⸗ 
| zubrechen / 


— 
— 
* 


| Er 2 Cbymifeber — ER 


nufadturen einen freyen Gangi in die Käyferliche Ey 
Erb: Sande u machen, Vid. part. ı.N. 14. 4md 
ungeachtet.er ihm vorhero allerhand einträgihe 
— — indem er * wunder; ug 


chei en % ER nr Ts A = | 
| Br +Manufaetur aufrich⸗ 
ten ku N vorüber er hernachmals das Pri- 
“vilegium Monopolii erhälten 7 part.2. 13 
ſo habe er. ihn Doch hernachmals fo heim als dh 
fentlich auf Das alleräufferfte verfolget/ Diefchönz 
‚ten Propofitiones und Vorſchlaͤge/ Die von ihm 


gubrechen/ und ohne feine Beyhülffe DenenMa- 


hergekommen / jernichtet 7 und diefelbe, hernaͤch u 
‚Dutch andere entweder. gantz oder Stuͤck⸗weiſe 


ausführen laſſen; Im übrigen habe er ihn nie⸗ 
mals zu einer rechtſchaffenen Commiflion kom⸗ 
‚men lafjen  Darinn er feinem On. Heron erfprieße 


liche Dienite hätte erzeigen Fönnen/ fondern Dies 
felbe allemal verhindert / oder ihm Doch fo vielin 


‚ven Weg geworffen / daß er mit Schanden und 
‚Schaden wieder Daraus feheiden müffen.. Dar . 
her Dann Die Rede hin und wieder ausgeſtreuet; RR 

Er habe Feine merita, habe nichts przitiret/ tous 
ſie feinen Heren nicht zu bedienen / u. d.9:. Item / 
er nehme Geſchencke/ſey ein heimlicher Spion 
Sauffer / Durer /Spieler. Und wiewol er ſih 
irn dieſem Einbruch feines Ungluͤcks und heran ⸗ò 
| B —— ER 


I nah | iv | 


| hi — and todven/ | nen er 
»Principalen mit widriger Meynung angefüls 
Not er feines Theils koͤnne den gantzen Hof; ge⸗ 
gen ihm nicht laͤnger portiren⸗ muͤſte bereits 
Br viel: ſeinetwegen leiden DAB er fich jo familiat 
* mit ihm eingelaſſen / es ſey ihm von Hertzen leidy 
Adaß er ſich von hm ſcheiden muͤſte zer folle fich 
nur eine Zeitlang retirade halten / es wuͤrde 
| fon mit der Zeit beſſer toeri en / und dieſe kruͤ⸗ 
be Wolcke votbey ‚geben / er wolte ſchon mit 
aß: Gelegenheit feiner wieder in guten gedencken ec. 
So habe er ihn doch durch dieſe pol itiſchen Stra 
tesgenata in ein en ſolchen Labyrinth gebracht / 
f en er Ana | 


Si ter Aa Dh ——— iin — 


WE 


De 


L 


y aus Der W ieneriſ chen 
usgefchlöffen / Die er doch 


"um erſtenmal ange 
&torium aufgefragen einem Namens Trian⸗ 
gel) Suche von Paffan/ einem ſtoltzen /ver⸗ 
wegenen argliſtigen/ unverſchaͤmten Mens, 2 
hen) der-fonft ein Kauffmann in Der Wiener 


Commiflsrii von der Kayſerlichen Hof⸗Cam⸗ 
mer über dieſes Werck wären weyh Hof Cam⸗ 
| ‚mev-Näthe Selv und Caſcher geweſen / Dies. 
 Unterbedienten / Confal und Faloyen/ Dalio,,s , 

Paßaluri und ſolche Serra. N 14 ergehlet er / 
wie übel Das neu⸗ aufgerichtete Commercien- 
ollegium gerathen fen/ indem gar felteny oder 
| aan Collegialiter Rath gehalten /ſon⸗ 
dern alles mit denen Kauffleuten in der Stille 
unter Huͤtlein geſpielet/ und durch den, 
d Bruckner/was zu des Prefidenten. 


= 


j ost ich nun alle diefe harte Befchuldigung 
dem Audtori verantworten laſſe / weil ich nicht 
weiß? ‘ob Diefelben mit der Warheit verknuͤpf⸗ 
fet find; * fo iſt doch gewiß/ daß er am Kayſerl. 

H en und dadurch. m einen I 


feine —— icht: wiederum. hat Beiffen 

onen, Sch habe/ ſagt er in der WVorrede 
ſeiner Seelen-WVeifbeir nun 10. Fahr über/ 
nemlich ſeit der Zeit/ da ih A. 1669. in Ver: is 
eaung 7 ohann Dav, Zuners/ den Moral⸗ 
Ba | Di a 


geben / und fey Das Dir, 


3 * 
VEREINE 


iſchen Niederlage gewefen 7 ein Mann von, 
geoffen Mitteln 7 und fein Tod» Seind / dies 


in Diefer Sach adminiftriret worden. 


5 


— 


Dſſcurs geſchtiehen unter dem Titul: Wag⸗ 


bexn / wie er ebenfalls erzehlet In feinem Zderhodo 


Tohann Joaebim Becheis 


— —— 


29 


ſchale menſchlicher Gluͤcke und Unglüce/ 
„nicht zu meinem Abſehen und Ruhe kommen 


„„ können fondern bin Durch böfe Leufey welche 


mir mein Stücklein Brod/ meine Ruhe und 


diejenigen wenigen Gaben / welche mir GOtt 
wmitgetheilet / mißgegönnet 7 wie ein Ball von 
einem Ort zum andern / von einem Ungluͤck in 
das ander/ von einem Schaden in Den ans 
dern / und von einer Weitlaͤufftigkeit in Die 
„andere geworffen worden, Und freplich hat 


“er allenthalben/ wo er nur hingefommen 7 feine 


Piderfacher und auch fein Unglück gefunden, 


Zu Mayntʒ hat ihm ein gewiſſer Hof⸗Bedien⸗ 


‚ter den Poſſen gethan dag er dem Uhrmacher⸗ 
— befohlen / Die neu⸗ angelegte 
‚Uhr mit ihrein perperuo mobili, dazu der da⸗ 


 malige Ehutfürft einen eignen Thuem baten faf 


fen 7 zu’negligiren / und die metalline Kugeln 

re Damit er als Urheber diefes 
Wercks mit feiner nenen Inventionzu Schan⸗ 
den werden möchte, Vid. Naͤrriſche Weißheit 


N. 15. part. 1. In Bayern hät es der Cangler, 


Eafpar Schmid, dahin gebracht / Daß er ſich 
endlich von da retiriren und DAS Land raͤumen 
muͤſſen / wie er in der Naͤrriſchen Weißheit Ela; 


get parte r. N.27. und parte & N, 13. Zu 


Wouͤrtzburg ift ihm die Stadt deswegen feind 


‚worden / daß er permiſſu fuperiorum ein jufti- 


Acirtes Weib anatomiret / ſo gar / daß fie auch 


‚nicht ehe nachgelaffen 7 biß fie ihn von da vertrie⸗ 


Dida- 


 EChymifberRofen Garten. ar 
Didadtica p. m. s1., Was er zu Wien voorune 
gluͤckſeelige Fälle hat erteben muͤſſen das haben. 
wir vorhin ſchon allbereit- gefehen. Und unges 
‚achtet er fich von dar mit Weib und Kindern in 
Holland begeben / und biß in Das ander Fahr 
daſelbſt gewohnet / und öffentliche Haußhaltung 
gefuͤhret/ wie parte 2. N.46. von ihm berichtet; 
— 9 er der Stadt Harlem / als fer 
‚ner damaligen Wohnftadt/ verfchiedene (höne - 
Dienſte gethan / indem er ein SeidenzFilato- 
rium oder Abwinde + Inſtrument erfunden, 
damit fie die feine Seide in; groſſer Quantität. 
mie wenig Menfchen abwinden koͤnnen zu.defe 
fen Behuf auch die Stadt.ein anſehnlich es Hauß 
von 300, Schuhen bauen laſſen welches auf die: 
viertzig tauſend Guͤlden gefoftet hat; were 
ebenfalls parte 1. N.13. berichtet / und baby 
erzehlet / er habe bey dieſen Umſtaͤnden vermey⸗ 
net / nunmehro einmal in Ruhe ohne Herrn⸗ 
Dienſte ein ehrlich Stuͤcke Brod von ſeiner Ar⸗ 
beit zu genieſſen; So klaget er doch nicht allein 
parte 2. N.48. Daß er Denen Hollaͤndern mehr 
Gutes gethan / als Gutes von ihnen empfangen 
habe; ſondern er beſchweret ſich auch parte 1. 
"N: 13; daß ihn feine Feinde am Kayſerl. Hofe: 
auch. aus dieſen Hollaͤndiſchen Gluͤckſeligkeiten 
und guten Concepten / die er vorgehabt /.gefeket/ 
und e8,dahin geſpielet / daß er ſich in feinem E⸗ 
lend nach Engelland retiriren muͤſſen. Wel⸗ 
ches er dann unter andern parte 2. N. 16. gar 
hoͤchlich beklaget / wann er ſetzet: Er habe mit 
Weib und Kind / wegen gen treugehabers 
/ | I: 3. Sele 


- Diefe 


6 


2 


aus dem Parto2.N.14: der Naͤrriſchen Weiß⸗ 


heit zufehen, Und der Kayſerliche Secretarius . 


‚Natitzs, ieß.bey ſeiner Anweſenheit in Engelland 
nichts ermangeln / ihn. bey ſeinen damaligen Pa- 
tronen in uͤbeln Credit zu bringen / wie er Darüber 

ausdrücklich klaget Part. 2. N. gr in der Naͤrri⸗ 
ſchen Weißheit. Wannenhero er auch durch 
e vielfaͤltige Travaillen endlich fo viel kuͤhne 


Worden / daß er ſich gänklich refolviret/ der welt⸗ 


ichen Geſchaͤffte ſich zu begeben / eine Socieratem 


Seinigen in einer G 


Pfichöfsphicam aufzurichten / und dieſelbe in eine 
ſoiche Verfaſſung zu ſetzen / daß er mit Denen 
Itt⸗gefaͤlligen Ruhe lebens 


vor Nahrung und Kleider nicht mehr ſorgen / die 
Augend ungehindert in Kuͤnſten und Sprachen 
unterrichten amd qlſo GHtt / ſeinen Nechſten 
und ſieh ſelbſt beſſer dienen koͤnte. Und da er in 
| nd Seelen Weißbeisp. m. 332. von dem 
 Philofophosue Rede geſtellet und ihm vorgehal⸗ 


— 


} 
4 


gen wird/man habe vermeynet / er würde 


€ 


Guſtrow von neuem in das Doflebenbegebe ; 


Da giht er ihm unter dem Namen des ehje- | 


A 14 
— en 


59 — meine: enden zur Wicheis 
tigkeit zu MR mich zur Ruhe zu ber, 


geben/ und vermeynete ich einen Platz in Holen. 


and dazu zu erkieſen / befinde aber ein fehr un⸗ 
gefundes: Clima darinnen. Wann Das, 
& ef gndif che Wercki in Gang kaͤme / ſo gien⸗ 
je: alba dahin. Indeſſen haben mich ⸗ 
Ihr Hochfuͤrſtl. Durccbl, Herzog Gur, in 
fav Adolph zů Mecklenburg Guſtrow/ "> 
eine Retirade Zuguriolum , laboratorium , eremi- ,, 
Yorium oder wie mans etwa nennen will / in,/ 
Ders Landen zu bauen / und ad dies vitæ zu, 
fundiren gnaͤdigſt verfichert: allwo ich etwas. 
wmit ein paar guten Freunden laritiren werde,» 
mich von dannen ſo wol Ihr Kayſerliche, 
Majeſt als dem Hertzoge mit Rath und That, 
dienen /ſo bin ich ſo willig als ſchuldig / ſolches 
thun / ich muß: ja aller Orten die Koſt vers, 
jenen und wird niemand ſagen / daß er mir 


etwas umſonſt gethan / welches ich nichtdopen | 


pelt — hätte, Da haſt du mans 
neues Hofleben und meine Refſidentz oder 2 Fe 
laſt Ber in einem \Labor.atorio, ‚Dormitoriö, ‚Ora-,, 
torio, Aporheck/ Bibliotheck undeeiner Ele, 
nen Druckerey beftehen wird / und: muſt dus, 
nicht. menneny daß mich zu:diefer Reſolution, 
gegenwaͤrtige Berfolgung treibe; Ach nein!;, 
Es if ſchon in das: vierdte Jahr/ daß ich das 
mit umgeher und kan noch kommen / daß ich» 
ſterbe / ehe ich es effectuire / indeſſen ſuche ich — 
I einen Port / und womit ich NUN TO.» 
B4 dDahr — 


ters elendiglich geftorben iſt. In Erten f6 
weni und böfe die Zeit feiner orRaltfahrt in Dies 
fer mühfamen Welt geweſen iſt; So viel und 
gut find. Die Schriften / damit er fein Gedaͤcht⸗ 
. Bi bey denen Nachkommen verersiget, Und 
da es der Herz Witce. c. der Mühe wehrt gez 
achtet / dieſelben nach der Lange zu recenfiren; 
So wird es dem geneigten Leſer — 


TEE A pretinegm: tisdemaue 
Supplementa. en 
— gtum Chyinicum Novum. N 


OTTO EEE 
xin 
Sa ar SE» Ram 
EN 
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J Pan DARIN, * 
| 8 ‚Inftitutiones, chymicas 
nem ad Philofophiam Hermeticam. . 
"94. Panegyticum Atlanti medico D. 
x „_vicodeHornickdidum. 
10. —— — de Shane animz. 


* 


— 
——— — * F Ks wir * 


Germanich.. * F 
1. Moeta lurgiam de; natura ee 


2⸗ barnaſſum Medieinalem Illuftratum, , 


Hiftoriz mediante arena 
——— extrahendi ri Re mo- I, 


— 


Ldo-. | 


Dgraum | 


Dr We Di: % 


geſetz 
a —9 univerfah in dem Regiſter der Teutſchen 

ausgelaſſen bat; Wiewol wir mehr als zu de⸗ 
wiß uͤherzeuget find, daß Die beyden erften von 
unſerm Auctore in Feiner andern als hochteut⸗ 


2661. zu Franckfurt 


E Diteurfam Policicum. deincremendis & 


.decrementis U:bium. regionum & 
erumpubl earumque cauſis — 


% 4 * puis. | ds * 2 
4 Stultam Sapfentiam. & fapiencem, Stuls 
titiam. WEN 


— Drnam fortis fortuite chymicam, £ Eonz 
° eordantiam- chymicam. & Collectio⸗ 
"nem Majorem 1500. au * 

A micorum, 1 

ra ‚Elaboratorium chymicum. ER el Y 

ch "Elaboratorium pottatile RT 


Wir wollen hierbey Fein fondeiches 


Anden machen / daß. der Herz Wirte den 
' Methodum didatticam und Pfychofopkiam. mit uns 


ter di ro Schrifften Des Herrn Becheri 
/ und den Charadterem pro notitia lingva- 


chen ( Sprache abgefaſſet / das letzte aber Anno 
wol Teutſch als Latei⸗ 
Ru gedrucket iſt / wie der Herr Becher | 

in Gh in parte 1. methodi Didatt, a 


“p —— er IT ö 


; 3. B ieh keit ar u 3 Se vr 
BEER LER ER OR NT, Yatıh —J — J— Mi 
Her“A RER ne — 


ö A Susim 5 
wide er Ehe wird —— 2 s . 


geben) theils aber heraus zu geben 
verſprochen hat 


Boruner ſich unterfchiedene finden! wo⸗ 
Aal Bi Wirre nichts ethet. Di 


2 1 ET RE — ie ne“ —— 
3 \ \ Er 5 —— = 


we 


| — — — ratfone, dar⸗ Ku 
Kauf er fihin der Naͤrriſchen Weißheitpar. 
"3 —— und Ba ey — Due a 


‚gm ru ckt ſey · 


u Lond en 
J — 


WON £ h r Pr 
} \ 
— —B cher ——— 
— 
— ‚N % 3 fe. 
* el * 
a 


S 


I N De ‚Horologis;, das er ee ff 


md zugleich erinnert / es fen zu Londen durch ͤf⸗ 


entlichen? druck zum Vorſchein kommen. 


1% N ——— EN 


v IE 
|  Gebanefen:und Verlauf über das Confifia- 


m gelegen z und wie die Manufacturen und 


Sommercien beffer darinn fortgefeßet werden 
lönten / famt einem Gutachten wegen Zulaflung 


der eg der — und dann. wie unbe 


+ 


Mutter / volifornmener fand-Medicus, wie auch 


38 Johann Joachimechere 


uinbefhwerlicher Fundus zu einem beffandige 


— Reichs⸗Brario zu bekommen / wolmennend und 


unoorgreifflich geſchrieben an Die verſammleter 
Reichs Staͤnde zu Regenfpurg. Das er felbi 


in feiner Pfehofophia pm. 312- als fein Aerc 


k 


citivet/ und dabey begeuget daß eg in öffentli 


© Maral-Difeurs unter dem Titul: Wagſcha 
le des menfeblichen Glücks und Unglücks, 


- beruffet / und faget / es ſey U. 1669. zu Franc 


3 


arauf er fich in der Vorrede feiner Apchofphi 


furt am Mayn in Verlegung Joh. David Zum 


Bob gedruckt worden en, 
aß unb gute ber Chattisen Sant 


Genoffenfepaff 7 melche einige Friede und Nu 


a be ſuchende Chriſtliche Familien unter ſich auf 


ueichfen und zu verfafien gedenken. Das eı 
auch in Der Vorrede feiner Pfychofopkie als ein ge: 


Erbarmlicher Schau Pag Franköffhet 
Shand- Brand und Mord Thaten / welche: 


er. part. 2. N. 4r. in ber Naͤrriſchen Weißheit 


Franckfurt gedruckt — x: ee Hi 
Kluger Hauß ⸗ Batter 7 verfiändige Hauß 


nfuͤhret 7 und ausdruͤcklich ſaget / daß es zu 


vohlerfahrner Roß⸗ und Vieh > Ark / zxc. wel 


hen Spez Friederich Groſchuff/ berübimee 


Atlas Philologicus feu Lexicon Novum & 


IniverfaleLingvarum, Verborum, & rerum, 
bi plurima acfer&omnia vocabula, latini pr&- 
rtim termibi, fequentibus paragraphis illu- 
'rantur, fr. In plurimis Lingvis: 2 In Ra- 


icibus. 3. In,hgnificatione propria. 4.Im- 


ropria, tropica, phrafiologica, rhetorica, 


ratoria, foluta. 5. InLigatacumaccentua- 


ione, Synonymis & Epichetis: 6. Mythiolo- 


ice. 7. Cum Adagiis. 8. Logice. 9. Phylice. 


o. Mathematice. ı1.Hiltorice, 12.Medice. 


3. juridice. 14. Theologice, Opüs ex proba- 


limis variarum Scientiarum Lexieis eruen- 


üm, omni &tati & conditioni , inprimis po- 
mathie fudiofis acceptiffimum , in tanta 
exicorum copia nunquam hadtenus vilum, 
cet unice neceflarium. Davon er im Appen- 
ice Methodi Didactica pm. 42 fchreibet / daß es 
u Sranckfurt alsein project non einem Lexico 
nivenfali gedruckt fie — 


Parnaffus Medicinalisilluftratus, oder: Ein 
fettes und dergeſtalt / vormalen noch nie gefes- 
enes Thier⸗Kraͤuter und Berg: Buch, ſamt 
er Salernifchen Schul . Cum Commentario 


Arnoldi Pillanovani, und den Prelagiis Vitæ &, . 


Aortis, Hippocratis Coj; auch gründlichen 


Bericht vom dittilliven / purgiven/ ſchwitzen / 


hrepffen und aderlaſſen. Alles — 


4 


hymſcher Rofen-Bavıen. 29 
Suchbändler in Leipzig / ſchon oͤffters hae 
on neuem Drucken laſſen in 12. 4.1709, 


! = 


Ä 


r. 


| fer‘ Sn hezfö woltol inLigara als Pros 
luſtig und, ausführlich in vier heilen befchrie 
ben / und mit woͤlff hundert $ t Figuren Hezieret 
in fol Ulm’ in Berlegung Fohar in. Oorling 
| a allda A. 1663: — 
„Davon iſt jeden Theile, Titul aparte, 
ee ‚Wie Tolga. ee! 
u en üläfkrarı Pars. I. Zoologia, Da 
. en des erläufetten Medicinalifchen: Parnafli a 
Se Theil nemlich, das MRS ‚fl, Uhr 

P. 166: Le, 

"Parnafli ilufradi Pars IL oh yaheledl 
Das iſt des erläuferten. Medieinalifchen. Paı 
'nalli andrer Theil znemlich das Kräufer-Bug 

i ‚fol. Um 

Weches von ‚denen vier heiten der fi 
IR ee ee heil. irn LriEoE 
y' ui: ilußrati Pars II. Das: if des. A 
aͤuterten Medicinal ſchen Parnafli Dritter Thei 
% emlich das Berg⸗Buch. fol Ylmy PIIETTERG 

Parnaffi illuftratiPars IV." Schola Salern 
| ta Dasift: Des erläuterten Medicinalifche 
h ‚Parnafli vierter Theil nemlich Die Salernican 
für Schul / ſamt angehaͤngten Bericht vom di 
6 NUR purgiren/ fhrepffen, und aderlaffeı 
in fol, Ulm’ A. 1662.-f6 wol Diefer vierdte / al 
auch der, dritte Theily verbienten wol in 8. apa 
ste ‚gedruckt f zu werden. — "nk ke 4 


Mr — 5 — in der Dort v 
Big — geben 


| 8 1 


"phyfica — ey er in — 
Dedication feiner | Phyfca, Subterranea vedet/. and 
inbey verfichert , Daß fie allbereit verfertiget/ 
ind Die nechfte Meile folte.ediret werden. , Und. 
ger alt derfelben in Diefen Furken Ber 
Morus ftatici IV, elementorum 
ationes phyficas in ea af ignari;s So fomme 
ch: faft auf die. Gedancken/ daß es eben daſſelbe 
Werck fen 7 welches er in feinem bengefügten 

zericht von Waſſer⸗ Wercken $ 1. anführet/ 
vann er. faget/ er habe einen Tractat geſchrie⸗ 
en / de ulü Elementorum ieh & mecha- 
co. \ “ Sa N — 

—— a * acer ratione & | 
ormandojudicio „den er ſo wol in dem. Prolo- 
;o ;o feines meıhodi didattica, als in dem Epiloge 

| ) en — in $.22..P.m., 

| ‚und en Ft Ag —— Br | 
E18 & 


Meth. ——— ——— er — 
alls in dem Befchluß des gedachten Appendicis 
racticæ heraus zu geben verfichert / und-in an- 
eceffum erinnert zes folten vermittelſt 1o,axio- -· 
narum Praltigekit, wer ſolche practice le | 
7 J 


ernende IN siek 6 het. „Zeit, Als bißhero be— 
ne Handwercken gebraͤuchlich ndern aue 
in viel groͤſſerer pertection und aus demF Fun 
ent nicht nur eines/ fondern viel Handwer 
ractice begeeiffen/ erfernen/ und darinne 
iven Fan ae daß der jenige, 108 
will / innerhalb Jahres⸗ Zeit ſo viel mecha 
„nice erlernen m mag / daß cr fo viel verdienen: fan 
hernach umſonſt zu. ſtudiren / und da ihm dan 
a fehlen folte/ ex a le einen — 
lum habe Ne ernehren. — 
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Hana, LD. Fchemis Bong. M: 
nududio ad ceelum — er in der Vorred 
feinen: (hveibet: Sch. hab 
De hochmwürdigen Heran ‚Johann Bona; Öenero 
De Reformirten Ef erter⸗Ordens ſeine Ma 
nuductionem ad caelum mit: ‚einem Commen 
‚tario dermehret/ und daß es möchte luſtiger; 
Tefen. ſeyn und beffer durchdringen / in.hod 
teutfhe Verſe überfenet/ welche / fo fie werde 
geleſen werden / weiß ich gewiß / daß fie bey der 
Lee, ohne Frucht und kraʒi nicht werden abge 
her Sch habe beſagte Chriſtl. Erhie Ihr— 
er Ehu rfürſti Duechl..in Bayern / meinen 
| — Chur Fuͤrſten und ern 
zicizer / gu dieſem Ende daß hoͤchſt⸗ gemel 
"pro Chuez Sürfl. Durchl; eva den Vei 

F- ‚befagten ER ana beförbern Dun 
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Chur⸗ ‚Söt| 


Bee * eh 8 Bench 


Durchl. in Bayern geheim den. Bash und 
Tor: challen Bir Diefe Ethic, | 


Obriften Hof⸗ Mar 
auch derer( Fndeund. Scopus ſo wohl gefallen, 
* — von ie N eigenen Mifteln zum Verlage 


Der andere © 9 
die Philofophia moralis , Ale, den gemein 
Dann komme. er * 


dDiſpeoſatom — a um 
daß er in eben digen Salem — * 
citixet. ut Nr Be 
—— VA 
— * varum ———— lee « 
arte 2 ‚Method. ek 16. Handelt, ir 
Novumt es zicon Hexaglotton füb titulo de 
verborum Sufhicientia. Yid, Narriſche Weiß 
pi part, A — — — — 
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‚dem ern. 


heil Der Philofophie, nemlic) 
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getragen 4.) Franckfurt am Mayn in Verle⸗ 


jers daſelbſt/ A. 1682. Weil aber dieſes vor⸗ 
‚ireffüche Aorck eſ niegend we 
‚Buchladen: zw finden if’: fo waͤre es wol der 


ſes koſtbaren Werckes zroivd der Daraus ent, 
BR REN dor a 
u Ameniitieht be I0aaET? 901 
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——— —8 et, J 
Merhodus didattica ſeu Clavis’& Praxis: 


per novum 
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Ha Grumdl her 


elöt indie Die, er — ing er 
7 Die Jugend zu Erlernung det: Spras 
heit der Lakeinifchen szu Fe 
noch ficher. fenen /fondern den Res 
»Natur der. rechten Lehr und. Lern⸗ 
ſnurſracks entgegen lauffen Derentiver 
gen nicht alein langweilig / ſondern auch gemeis 
aiglı ch unfeuc)tbar z.: und vergeblich ablaufen: 
ame Anleitung: zu seinem: beffern z ing, Frauckf. 
am Maynı2 LEN aive e Chition. Item⸗ 
2.1669. in4. Sn Frankfurt am — wie 
and A696 in Mit dem Anke er ſei⸗ 
hen. — —— — in nSeanchut aus 
en — Potitia: rasen — 
fli,/in 8, Francaf. 1661. - ‚Numpt. Jahr; Yilh.. 
Ammeni& Wlh. Setlini.. 22 in u 
100.230 ARXIN: Dt 
9 vi Organum. J— pro — 
borum: codia in quavis Materia. ‚aequirenda, 
das iſt: Neuer Werckzeug der Wohlredenhe⸗ 
worinnen von jeder Sach zu reden Woͤrter 
gnugſam erfunden werden koͤnnen. Editio Te- 
cunda Paragraphorum dili ionei,& verfie- 
ne Gerinanica, adaüukta,) Cum; Privilegio &.· 
Cenfura. in 8. Francof, .ad M&num; ‚Impenfis 
Joan Davidis — Wendelini Ma. · 
rang A, —— * — 38 de jals 2" Eile Dig, VE 
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chim Becherss — 
“ Tripus Hermeticus' Fatidicus. 8. Erantof. 
——— a 
© Guhann Foachim Beck ri Phyfica: Subterra- 
ea 8. Francof: 1669 und 2681, dieſes Buch 
- Ffeaich A. 1703. in Leipzig wieder nen aufgele⸗ 
| — Georg, Ernefl. Stahlen. 
Prof, Publ. Ordin. Hall.;mit vielen Beyſaͤtzen 
'yermehret worden. Es iſt auch A. 1680 und 
9,1690. zu Franckfurt am Mayn unter dem 
Zitul? Chymiſches Laboratorium, oder unter⸗ 


na 
URNIRODIE 2192 


{ 


* 


ei Metallorum' generatio & transmutatio ad.o- 


Br — — 
Eyperimentum nmovom ac Curiofi um de Mi- 
nera Arenaria perpetua. Sive Prodromus Hi-. 
ftoriz, feu Pro open itiönis.Pr&p. D.D. Hollan- 
‚die’ordinibusiab Autore fattz, circa. Auriex- 
erattionem.mediante.Arena litorali,:per mo- 
dom ‚Miner® perpetus: feuoperationes magnx 
-faforie cum emolumento. (Loco Supplimen- 
wirertii in’Phyficamifaäm Subterraneam 4 
"Eondin: a. “1 — ) es Fir ——— Here D. 
: der Phyi — hoeluget 


Bas. 37 


— Biber. ‚St ftens. Fund 52 
Documenta, Experimenta, quibus Principia 
mixtionis Supterranex; & Inftrumenta Natu- 

‚ralig.atque: Artificialia.demooftrantur.. Ex 
“ Autoris Scriptis.,’Colligendo,,, Corrigendo , 
“cönne&tendosSupplendo, concinatum, ex. hi- 

ıheu:Georg. Erneflus Stahls:D» Prof. Publ. Hall. - 

"dead, Nat. Cur. Collegsin8.: Lipfe 1703. [oben 
Der Phys Sube.g (guleht — a a 

€ ‚aneren heilen abgerhie iſt 
BOT "RAXE : 

533 ———— — dee 

er Roͤm Kaͤyſerl Majeſt Cammer⸗ und Com⸗ 
ae Joh, Joachirn Bechers.Ddrey 

i neue Erfindngen /beſtehende in einer Seiden 

"Wars Muͤhle und Schmeltz⸗ Wercke. Zum 

‚erftenmälin Holland: worgefhlagen und werel⸗ 

ſtellige mit gruͤndlicher Anweiſung wie 
— denfelben Sachen befhaffen iſt Aus der 
RR 3 ‚Nieders | | 


— * 


jeberländifchen in Die Hochleutſche Sprache; 
Überfehet, 8 ae, in. — Jo 
David Zunners An s79 Es auch 4.1691. 
Mm — in 14, BON en tem zu Am⸗ 
Pr: XRKH. 
Melle oder ——— ber Me⸗ 
ai ing Eee sheet * — — 


1679 OR Ä | 
| " Polieifihe Difeurfeo son n efachen, de — 
abttehirens der. Städte Länder und-Republi-: 
quen ; in Ipecie, wie ein Land Volckreich und 
—— su BEN 8 — am — 
—— Joachimi Becks rl —— 

ce & Medicine Doctoris Oedipus Chymicus; 
Seu ;Inflitutiones: Chymica: »Opusculum. 
omnibus Medicinz &'Chymiz Studiofis dedu 
perquam utile & neceflarium. Editio: no- 
vifima. Cui Pr&fationem premifit, Syno- 
. Phin. Titulorum , notas: marginales, ſenſuum 
- & rerum diftindienes, nec.non notas & ani- 
madverfiones, indicemgue adjecit. Et ab’in- - 
finitis;mendis-liberatz Supplimeuta. Becheriana, 
." Elementa Chymiz. Methodo. Marhematica 
| conferipta. exhibentia ‚fabjunzik, ‚Joh, Facobus 
Rojenftengelius , Medicine. Do&tor. — 
cofurti. 2a Moenum apud Joh, Maximi 
Bon Sande, A. 17 auch A, 1664. in da⸗ 
en iſt gedru⸗ is or n / ingleichen —2— 


FraneefRe am Map 3 
— al "dit — — 
fur — min ter fo TEN Teure: gu — 
hrucket wotben — 
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Pokänn Jeschlmlcher von Soehe, f. Mathe: 
Gr | amarich und N ( Aedieinz Dodoris &ci Really 


ze ak 


feideuter are derer. werduneteiten nie | 
ſche n Wortgate iii ebungen und Geheimniſſer 
offenbahret und aufgeloͤſet werden. Allen der 
Ireney- und. Chymiz- Kunftbeflieffenen gat 
möglich: und nothwendig zu fen > Auf Beg J— 
ren / und mit fonderbarem Fleiß au dus ker 112270 
nifchen ing Teutfchehberfeßer. 8 Weit aberDie: 
fe Edition faſt nirgend mehr zu haben iſt / ſo ſoll 
8 dem geneigten Liebhaber dar Q es | 
Se Aiten wann as Sefun heit md g 


Ä ß De —— = y 
& — —— ee sm wert 
— ee —— >18 


733 as; Be Bi 
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st 1 4 En Be hi H Ä 
Men aus errahtung etz 
elöfk lei a e Ritenkbeft und 
Dieb und heſtaͤn AUDIS eg 
i ‘23 Aurot EN 90 


ze . | 


der — 12 —— Chri 
5 * — he eb LE 
— ———— 

— —— und Bu Sawrheits 
der ein Hundert ſo Politiſche als Phiſicaliſche 
Mechanifehe und Mereantiliſche Ooncepten und 
Propofitionen / deren etliche gut gethan etliche: 
zu nichts worden. Anjetzo von neüem heraus 
gegeben / mit einem Vorbericht (a) an den Le⸗ 
ſer / darinnen erſtlich von des Herrn D. Be⸗ 
chers Perſon nach ihren Tugenden und Laſtern/ 
und dem daraus entſtandenen Gluͤck und Un⸗ 
glück; Hernach von feinen Schrifften / ſo wol: 
nsgemem als auch von gegenwaͤrtigen Tractat 
infonderheit — von R. — 
—— H 12 A. og, Maya 


„Diefes Blhlein bie Näerifihe — 
toeife Narrheit eꝛc. iſt auch in Franckfurt am 
iyn / A. 16086. in Verlegung eh np 

ä brode⸗ pe — — MEERE 


© Dias Dorberi hrs Fi mich 55 
ger Lebens Beſchreibung N enet / und ſol⸗ 
8 — als den Bruhn bey meinen! Vorha⸗ 
su An“ ae ſeyn laſſen; die Mängel: des: lege). 
WVorberichts fo, wol / als Such dasjen 
2.2... Maß ich hier noch aͤtte beybrin ingen. foll 8 
non ich geliebtg GHLL künftig aus einen nir vo 
D——— — Hand nr —— ee 
ai 13% N) IR, 


R } 4 > Br r 
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4 > A952 
GErsf ee 
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> ChymifeberiRofensBarcen, _ 4T. 
2% glaube vohl daß ich: noch ein und das 
andere von feinen Schriften werde uͤbergan⸗ 
gen haben / weil ich nicht alle feine Opera ge 
leſen / und mich auch nicht entfinnen kan jemals 
einen vollkomnenen Oatalogum von ſeinen Edi- 
tistundlaeditis geſehen zu haben: Indeſſen ha⸗ 
ber ich doch gum wenigſten gewieſen Daß ber 
Herz Witte vom — mehr ausgelaſſen/ 
als angefuͤhret / und wann nun ins kuͤnfftige e⸗ 
mand wiederum von neuem ſich die Muͤhe neh⸗ 
men wuͤrde / auch zu meinem Caralogo die para⸗ 
lipomena zu ſetzen / ſo würden wir gar bald ein 
vellfommenes Regiſter von feinen gedruckten 
und ungedruckten Wercken zu hoffen haben. 
Und weil dieſes chaos von niemand beffee Far 
erleuchtet werden / als von dem / der es gemacht 
hat; Als wird es nicht undienlich ſeyn hiebey eis: 
hen Locum aus Des Zecheri Pfychofophia me 
fuͤhren der dem geneigten Leſer an ſtatt einer. 
allgemeinen Einleitung in alle feine erzehlten 
Schrifften dienen Fon. Es iſt Derfelbe zwar et⸗ 
was weitlaͤufftig; allein ich judiciredencurieus 
fen Leſer nach meinem natural. Und gleichwie 
ch denfelben wel 2omal mif der gröften Ver⸗ 
En Hung und Erbauung Durchgelefen; ſo glaͤu⸗ 
e ich / er folle ſich die Autention, die auf Den» 
felben gewendet /nicht dauren laſſen. Dann da 
frage? Der Piofophus Becher / as 
et Dann ooe andern gethahr un anagefunden/dag 
Bor dieſem noch nicht | 


or dieſem noch nicht geweſen ſey? Immaſſen 
dann bey etlichen die Rede gienge / er habe nichts 
neues gethan. sage er unter a Ä 
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—— — 
ten Nahmen Des Pfzchofophs ankisortet, untere, 
Khiedliche Dinge /.theila doh Fleiner/ theils Son, 
geoffer Impartank; Iamnia arkre von) 
den viel. Jahr vor Kırcher,, wie mir Erası 
vs Frangfa in feinem, Chinefifcben Kukts 
Barren billich das, Zeuguiß giebet. 2 altch, 
P. Schttns iR feiner, Lechnica suriola, Depz 
gleichen Starmiusia Collegio Curiofo , beken? 
ten) einen Charadter oder Erfindung / wos 
. Qucch it einer Stunde Zeit. Information, ale 
le Nationes einander./ and Doch. Jede die 
ander in ihrer eigenen Sprache ſchrifft⸗ 
lich. veriteben, kan / it auch zugleich, ein 
lictel auf das. gebeimfte und ficherfte mit, 
einandet 3W. cortelpondiren./.ifk ein„gures, 
iiecel zur Correlpondeng / wann es in uns, 
getebiedene Sprachen, überfeger wäre; 
„sch babe es Leteiniſch und Teneich. in 
Druck gehen Laffen / Der „Churfürft von. 
Mayns Herꝛ Johann Phuwb pon 
Schönborn) bar mich dazu ret 
jego ſcheinet es ein gantz leichtes Werck zu 
je; was ich aber. vor eine Muͤhe gehabt / 
iß ich. Die -Tabulam Variationum-in; ſolcher 
Kuͤrtze erfinden / iſt mir Zum beſten be⸗ 
kandt / ich habe ein hitziges Fieber daruͤber 
bekommen / und waͤre hey nahe daruͤber zu 
Franckfurt geſtorben / ich habe nun noch 
weiter „gebracht: / und babe das gantze 
Werck auf einem eintzigen Bogen⸗ ſo uber: 
8 ie maſſen Suriess iſt das er ſte ber eits wird 
nn 


1 ie b ver — 
sie di Et ‚üne — 


ter nicht 5 ef nl 
ide pruritum con 
ent t endi; 


u er Wan, voab id 1.064. 
ban/3 ae in dem legtern / weifer der. 
tethodus die Arteltata gelebrrer N Leute. un 
felbfien aus/£ en iſt es⸗ ni | 
bh det Be ein —— Fa Det 
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ic — I 2 ſo ler ei‘ fö. Welt, Re 
Hoch nie folcher‘ Sefalt, ge⸗ & 


— Ira ich aufeben bochbefäiirer. 
buefürfil,\ Durchl. in’ Baͤyern Umkoften 
reiste Phylicam Subteirankam eläborigee. und“ 
— was nun das vor ein Buch iſt/ 
Li a es p — — 


Auch diefe. meine Schrifft von vielen tapf⸗ 


“Feder 

9 Il en f * 

xor Augen geſtellet BAR Da 
unter den 

Titul 
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eren® ea — ——— ae 
Onren)/famveinem Burachten/wegen 311 
$ ung- oder: Verbots der füidenen /. und 
Dan?) Wie ein unbeſchwerlicher fundus 3u 
einem beſtaͤndigen Reichs zZErario zu bes 
kommen wohlmeynend amd unvorgreiff⸗ 
lich geſchrieben an die verſammlete Reichs⸗ 
Srande zu Regenſpurg. 
"Stebftens/ ich mache zwar kein groſfes 
WercE von meinen uͤbrigen Schriften, 
das wird. aber doch der unpartheyiſche Les 
er urthellen / daß ich eine ſehr gtoſſe Muͤ⸗ 
he und Fleiß im meinem Parnaffo,medicinali 


gethan und wird geſtehen/ daß ſolcher 
Beltalstein Buch. za finden / woorinnen fd 


ordentlich und Deutlich von jedem Kraut 
fecbs Paragraphi zu finden / 3u. gelcbipeigen 
Se anderer darinnen begriffener 211 ate⸗ 
ſo vieler Poeſie. 
Sliebendens aus meinen in Druck gege⸗ 
ben Ioventis Marhematicis.ijt zu: erfeben/ 
daß ich der‘ erſte in der Welt bin/ welcher 
es ſo weitdahingebrachr / daß alle Uhr⸗ 
wercke / ſie gehen auch fd ungleich wie fie 
wollen / wanns auch gleich Bratenwen⸗ 
der Maren Rʒie auc ae w ARE Rem 


Ben 
bemuͤhet und 


che ohne Obligation nd 


der erjte /’ der Mittel ——— wie ſol⸗ 
Eoncarreng‘) ohne Perlierim ‚DEE Renuta- 


anlen/ und Das «Geld dafür Hıllausı rear 
Fe muB anf ſolche Meife Aber — 
SENT 1170 


Seles 
von 
und. 


tpiedeeum aufzubelften fey. Seht 
cherlich und unmöglich. nun Anfang uns 
broboſition vorkom⸗ 


sen ium ſandlich fangen fie. nun an die⸗ 


hicht ‚nur alles. „von den Unrerchanen er⸗ 
ER werden en Fonie/ ſondern auch etwas 
One Deu Ex mdegebolet Et mülfe/ daß 
Unfere, en auf folche —— reich 
Solland felbften nun ſe⸗ 

k was cs an Brafilien verlohten / und 
wi en pr babe, U liemand 


ruck die böchreits 
—— ARE animitet habe / auch die 
Ei bereits j& weit gebracht / daß Man 
nun einen Guten Effett darponfeben Bänte/ 
09 nicht Diejenigen welche das Werch 
befördern bärten follen ; ſolches felbiten 
inverttieben und gehindert bätreh,. End⸗ 
ee fr abe ich aus gewi en Lcfas 
stgeletger / voas ich allezeit 
Se chaͤtz meiner Schri ten. und 
—— balten./ emnich meinen 
an lückshafen/oder groß 
fe bymifche Loncordang voh fung 
chen hundert Ebymilchen D Drokeflen! 
beften Manuferiptis und La öfa- 
ER Durch viel Muͤhe und Koſten 

gebracht / darinnen ch die — 
F tale mit alfen ibren Handgriffen und 

€ Arcana entdecket/ dergleichen nor 
on keinem geſchehen/ deswegen mic viel 
10ch nach meinem Tode daiteken Wwerben/ 
onderlich wannfie derrechten Anweiſi fang 

eigen und nachgeben, — 
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CRRISTIAN Hann. in 
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—— Untetredung Anno 1693. pag, 836. 
HEeNDRzıcH Pandet. Brand. "GEORG Pasch ; 
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Pag. 301.1.0.$, 8. Pag, 206. Zifkokifebes Le. 
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.. EbymufiberRofemBatten. sy 
Jedem Procefs., eine»Philofophifcye Raifon- 
geben.’ Ich habe diefen. Fafeiculum Pro- 
eefuum jederzeit ſehr hoch und geheim, 
Aug) vor, einen. Schatz gehalten / ale ich 
‚aber letztens in. Holland. war / und einmal 
von Amtterdam nach dem aag reiſete / 
ſperrt / aus Antrieb eines Dodors; der num 
todt iſt / mein eigener Camerad / meine 
Kuͤſte auf nimmt das: Manufeript her: 
aus! und laͤſt es den Moklor- capiten/ der 
es dann wiederum feinen Batter com- 
municivt / welches / als ichs erfahren hat 
michs / wie billich / nicht alten geſchmer⸗ 
Bes / ſondern and) zu Gedancken gebracht / 
Be im laffen wollen damit nicht ein 
ſolcher Bogelmit fremden Feden aufge⸗ 


—4 moͤge; und das iſt die Ur⸗ 


ſach der pub lication dieſes Roserr CuyMicr, 
weiches ich In 2. Claes aetheilt / wegen 
Unterfiheid Der Operation. : | Wünfihte P 
Daß Dee Befer fo wWoLalß ich Däcmnen 
Men wäre. wirdee RO Kin 
Darein finden Können. ‚Zum Beihluß if - 

68 nicht, nöchig / dieſes RosuruM zu Tecom- 
menditsn./; (8 ii, Bein Asßlere, vdtr 
Schmuckens Werd — 52— 
tige. Hiſtorlen und Eaperimenien wei 
3 viel 


sa. .Jobann JoacbuntBechete 
Diet 100: arkoftet/ geftaltfame einige Pro- 
ceß darunter / Die zu zehen biE 20009, 
Reichsthaler bezahlt’ und fange Zeit at 
horirt worden. Diß iſt aber auch zu mer⸗ 
cken / daß unter dieſen Roſen Staͤcheln 
ſeyn welche ſtechen / wann ſie durch un⸗ 
vorſichtige Hände angegriffen werden | 
dann ich Fan, Proceffe hierinnen anweilen/ 
die etlichen gut gethan / und erlihenniht 
aut gethan haben / nicht aus Natur des 
Procefes , fondern aus Unverſtand des 
Laboranten/ derentwegen ein ſeder wel 
‚cher ſich dieſe Roten abzubrechen gelüften 
laͤſſet / auch Achtung geben maa/ DaB er 
Durch die Dorner 085 Unverffands 
‚nicht geſto hen wird / und dann heryach 
aber mich klage der ihn Doch treulich zuvor 
gewarnet. Sonſten daß ſo hohe Serreren 
ic) gemein mache / möchte mir von einigen 
‚übel aufgenommen werden? aber denen 
„gebe ich aut 2fntioor£7Dag e8 Beflee Ten? 
Freygebig als neidiſch zu ſehn ! und Das 
‚fenige wie Seneca fagt/ felber hinyoeg au 
- werten’; tung von andern kan geftohlen 
"werden." Ich muß. zeſtehen / daß / wie 
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mente Schrifften ausweileh? zumalender 
 Tripus Hermeticus Patidieus ‚Feiner in die⸗ 
"em Heculo gelebt L der Die Chyamie ſo pn 


end A 
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_ Ehyimifche Bofen-Batten._ 5 

Dot und, entblöffers ich muß aber auch 
wiederum darneben ſagen daß an Gt 
tes Gegen ſey alles gelegen, Viel wiſſen 
nichts / und wolten gerne etwas arbeiten 
manche wiſſen biel / und haben Feine Ge⸗ 
degenheitk noch Mittel zu arbeiten / etliche 
wiſſen etwas und arbeiten auch etwas / 
haben „aber. keinen Succefßs noch Segen 
GoOttes welcher ſich richtet nach der 
WMenſchen intention und nicht nad) der 
Natur /dann dieſe iſt allezeit zut wann 
‚aber der Menichen.intentionin Tradirung 
ihrer boͤſe iſt / ſo richtet ſich auch der Sc 
gen GOttes darnach Zu deme iſt auch 
oͤffters wahr / was der, Heil Aucusrmus. 
ſchreiht: Hulta Deus negat propitius,gue 
alias.concederes iratus... Wir haben geſe⸗ 
hen wie einige die: Tiafur mißbraucht? 
Die ſolche nicht einmal machen koͤnnen ſon⸗ 
dern nur Gafwalier gefunden. haben wie 
des Seylers Hiſtori zu Ende ausweiſet: 
was wuͤrde erſt draus geworden ſehn / 
wann ſolche Geſellen ſelbſten die Kunſt ge⸗ 
‚habt hatten; dann gleich mie diefe Sa⸗ 
‚en war —— doch nicht ge⸗ 


nein ſeyn alſe hat SOtt feinen Singer 
druͤher / weil die Koͤnige und Herren mit 
der Hihſt INOSLAR HE vernhten und, je 
A Ba 


| nachfegen ; „andere — 
arbeitens andere ein boͤſes Abſehen auf | 
Geig und —— ander ſelbſten 
den Willen nicht haben ) etwas zu chun / 
wann fie gleich wiſſen / wie dann Monrz 
SNYDERS von ſich jel fien berennf,,. Kuͤrtz· 
lich / wie nicht der Gluͤc zu SH | 
Bienen und Safftan bat .alfo hat 
auch nicht ein. jeder Gluck zur Chymie, «8 
Tan zwar jeder in den Krieg ins Kloten 
zur Chymie kauften z’aber eim jeder wird . 
| hide ein General /Biſchoff oder Pbilofo- 
phus werden / es en dann Sach / daß er 
recht feine-Profeffon davon. made / dann 
die <hymie.ift:zugleidy.ein Sandwerckt 
und zugleich. ein Studiumsund wer meinen: 
Fripodem. Hermeticum Fatidichm nicht ge⸗ 
leſen hat noch verſtehet / Der laſſe die Hand. 
ans dieſem Rofen-Bartendann er wird, 
fonften aemiß.blinde Briefe greiften Doc. 
willich ein Direflorium generale geben aus 
unſerm ——— Qui alienis ma- 
mbn laborat, auena 2: Peritäte opera wir 
debitiwitem 2: qui accipit quod debet;, &5 0 — 
— debeh, procedet: inde ficut debet., . 
2: Norwilhiomntamineralia,exbis.... 
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communicirt. 
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Eee. oder RER ‘ 


; N, h laffe men fi — dann gieſe 
3 Auf einen Stein ara fih in kleine tuück 
Es ne hahe hey der Hand einen eiz 
a ptirten irr denen Helm / | 
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ten N 


urtem To 
och In 
iel ® = 


Sand dar 
oldarg 


off. it. dei eiferk 


n mit ſeinem irrdenen verglaften: 
nen, Hafen es darff aber keimn 


innen ſeyn utire den irr denen Helm 


uf/ und EEE groffen:Recipien- 
N re und lutitt/ darffen 


DS 


fern Ban welcher ſo weit. abge⸗ 

daß er in einem irrdenen-verglas 
RR, dem eifern Hafen gleich... 
ſolchen Glas⸗Kolben thue mal ſo 
als; die Metallſche Mixtur iſt Doch 
nicht pulverſirt/ ſondern in groſ 
mes nur auch eins waͤre blei 
u granulirte Metalliſche Mix-' 


* — 


rbeit nicht zu en / un 5 
anders zu nichts nutz / als den 2 daraus wieder 
"Mu reducireny. in der Glaß⸗Kolben aber ſindet 

— in Geftaft ſehr truckener/ ſPongioler 
und gelber Florum , doch nicht glänkend. Sol⸗ 
ehe. Flores nimm aus / thue biefelbe in einen neuen 
Glaß⸗ Kolben. und übergiefle fie mit. mat ſo 

fehtver: eines guten. X gehe daſſelbe nad) vor⸗ 
gelegten-gläfern: Recihienteit /. pen alembicum 
ufque.ad mellaginem.im Sand heruͤber / als⸗ 

dann laffe ro. oder 12. Stund zum erkalten ſte⸗ 
hen / und gieſſe auf die zuruͤck gebliebene Mella- 
ginem wieder eben ſo viel als uvor friſches 

- Daraufunddiftiliee es wieder fo ſteigt das gan⸗ 
fe @ mit (amt Dem y tounderlicher Weiſe in den 
Kolben und Helm: in die Hoͤhe conzinuire mie 
dem Feuer biß eg im Kolben gans trucken ligke 


.  Alsdann-laßies erfalteny un nimm wal ſo 


hier gcomm. und ſchwenck damit alle Flores 
ah bem Kolben und-Helmgufammen de es ſich 
Me: a.amalgamire,,..&Solsbes Amalgama fer 
ge in.einen.digerin- Dfen zo at, 1} einem lange 
Jalfichten Phiolen nach folcher Zeit zerbrich Die 
Phiol / und ſchmeltze die Materi —— 
——— | | gar 


Farb zwi orten Done EEE | 
at Deron ih J allesin Das befte © von aa 
rath verwa 

W er in deſem — eines guten | 
edae 


— vermeine ich 7 folgendes wäre das beſte⸗ 
as Hr Mask per fe, ohne 
ung —— | 
the > 


1314 . 
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ſtalt eines Blut⸗ 


as — Pröcets ü mann. 


Vs it. a an e 


iu, 


ie — Kae) f mp das Bear are 


Stun dee * er h Brit Oitliee es in 
Sand in einem Koͤlblein herüber ſo gehet ein 
jelb IX aſſer über/und bleiben a and weiß 
A lan in dieſein Waſſer rire dag 
Dag ablſtranire das ruum au 

Dar 'gieffe wieder ſo dick als vor friſch 
Waſſer auf/ und ebetire ſoſche Arbeit maß⸗ 
nun diſtillir es aus einem nider gen Koͤlhlein 
nit ſtaͤrckeren Feuer Hertiker/ ſo gehet dag: © in 
heſtalt eines rothen De 9* * nun bleibt eine 
2 ei zurick — J— 


age 


t wird/ ſo das O uͤber den Her führen Be 


alle Vorberei⸗ 
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WVoriger Procefsaufeine alt= 
rs a. er Maple) RUHR. 
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3, Theil Zindk 7. Cder Teutſche iſt beſſer als 
der Drientalifche/) fa es flieffen zalsdann Frage 
daten © ein Theil. das fein. it. Wann beys 
derley m. ©. a. geſch moltzen ſo gieſſe es auf die 
Erde / und ruͤhre es mir einem Stock zu kleinen 
Brocken, daf man es in Die ketorte bringen 
koͤnne thue es alsdann in eine ketorte alſo ein⸗ 
gelegt dag man unten und oben gnug Feuer ge⸗ 
en koͤnte lege dann einen gläfern Recipienteit 
E voll mit 27 der noch 2. Oder 3.mal fo groß als 
ie Ketorte fen. darff nichefeft/ ſondern nur von 
anem ſchlechten Euro don. Kalch verkutirt ſeym⸗ 
gib anfangs gelind Feuer / und bald. fo ſtarck als 
es.erleiden kan/ fo wird nach Verlauff 3. Stun⸗ 
den der Zinck anfangen in Geſtalt einer Flamme 
heruͤber zu welcher ſo fang continuiren 
wird / yet weiches in Die 14, 
Stund wären. wird / laß es erkalten brich als⸗ 
dann Die. Rerorte, ſo ſindet ſich das Sin Geſtglt 
eines, ftuckenen gelben Poipers doch gicht glatt: 
send; folches thue in, ein Otap7 und piefle darauf 
&. mal fo.niel\2./ nach. md nach Dengethalt/ 
tönd fichfehr erhigen/ und: einen böfen Datnpff 
von ſich geben/ vor welchen ſich — Du 
ebullition wird Den oder Stund tuarei 
und das © im@eftälteines grauen Kal au 
dem Grund ligen, Das \ gieß ab / und wa⸗ 
ſche den Kalch mit Eſſig / darinnen fo viel — 
— ich 


nag auch 1.Cheil zu ı 0. Theil 3 ſetzen allein “ | 


ſtgedachten ‚Precipitar Datein/ fo flieſte als. 
4 laffe eg eine Halbe Stund treiben ach 2 
b/ Jo haftbuinalten Proben beſtaͤndig des hoͤch⸗ 
J 
DIE) ſcheide darnach jo fnpefou fosiet®. 
18.des Precipitats getvefen/ traͤgſt du es aber ih 
Wh — —— ah * Wann 


ER 
ETaT Er GE” 


u Sn 
Wann das © nicht Corpus, fo halte ich won 
diefer Arbeit allhier Tin&turam, imd nicht 7 
aiſo wird $ durchs aufgelöfle Corpus zum Cor- 
pas, und nicht Spirieushigirt,’ Hieraus mag eiıt 
jeder wißiger Die Augmentation ohne Faut nach 
der erſten fixion befördern / weilen ichs aber we⸗ 
gen der Zeitund anderer Ungelegenheit nicht ges 
macht / ſoll ich auch nichts dason fehreiben. 7 tz 
fein genug iſt fo man ben erfigedachten 2 wi⸗ 
derum folvirt mit dieſem firen Pre£ipitar, müfte 
gleicher Geſtalt nothwendig die erfte fixion er, 
folgen. NB. ich haͤbe mit einer Marc ©’ 4. 
Mark ð heirkrumnd ee Wien verkaufft/ Davon 
meine Unter haltung erfolgt und-von andern 
Beſchwerlichkeiten weiter nichtslaborirt, 


an A — 
Der Veroneſiſche Proceſß 
"Das @ ohne Abgang zu lauterer Anima zu 
bringen hoch Rubin roth /Tolvirt ſich in jedem 
meinen 9 7.ich habe dieſe Animam Hefehen u 
erong wie fie gemächt worden durch eine, 
Fuͤrſtl. Perſon hat Loth 10. pocal- MWafler 
NER roth tingirt / halt es ungefähr hieſiger 1a. 
Maß / melches Ihrer Majeſtaͤt Kauolpho gez. 
n andere Sachen geſchickt worden. 


Folget der Proceſss 
DR ©') laſſe es derpuffen / ex trahlt das 
—— 
Spiricus von einem (A mit einwenig — m 
— a 


—— * 
— 


er Druntergehe 7 dann Die 

bDleSpirieus darauf fo lang big 

£ AR 1er — Dr von Bde Sal 
rei 


* Hr DIE — in — hieder mit 
a7 55 l ausgeſuͤßt dann. obgedach⸗ 

Si das in den Spiritibus 7 zu einer Olitgt 
porden/ giefle.eg Aus ermeldten © Kalch dann 
vird es denſelben ohn ne Brauſen folviren: und 
vird drinn a als Butter , laß ſolchen in 
inder Waͤrme oder 4. B. ſtehen i10. oder 13, 
r21.bernach biß auf den.Liquorum — 
ind 3. mal fo. viel als das O iſt / Eiſen Sinter 
runter vermiſcht/ und mit einem Miles Feuer 
m Sand und Kolben⸗Glaß zur Sublimation 
etrieben / ſo — das © dick roth und ſhon 
18 ein Ding auf Erden mag. gefehen. werden, 


hn einigen Abgan ſol bl an 
—— m — ern i 


* Die Effeneia’ gi letz... 


—— an bu fep/ ot * 
miſch es auf dem Rei fein,jo. 9° m 

emacht / geſchwind zuſammen; es ——— 
tus alſobald / thue es in eine Retorteh und 
eibe e83.mif'einem: freyen ſo gehet Del und 
Diricus Mh €, @/-und ifE in s..0Det:6. Stun pr 
ge et a ae Pf 24. Loth/ klar 

zul 


* 
*— N N N RR — a 8 


we BT RNN & | 2 


Tat —— in di ice Sol ——— legen und 
n fehen/ wie weit ic die — erſtreckt. 
tem. in wolte ich den Purpur⸗ 
Manteldeg B.V-fOF © viren und ) darinn 
egerren. orten Nöra aus dem güldenen Ritz 
ter wolte ich die weiſſe geſtirnte I nehmen / und 
| Bun eim gal' VY machen. 7 md damit dieſes 
* Wecck augmentiren.] — 
NUM dieſes ob gemelbten@gieffe Biefe Effen- 
tiam. druͤber 3 SAU —— es zur Hand 
alles: Blutroth aufſchlieſſen / laß ſtehen uͤber 
Raoacht / dann in Sand di rt ſoſ eiget * 
‚Solution: alle ash. ber, den Helm mit Dei 
er. entiag /.fo haft du das groͤſte Geheimnuß au 
— Erden. — Nora. ! Diele. ‚flentia: ‘oder Oleum 2 
" Darinnen das ı ‚Blutroth ſiehet / ſoll nicht in Di 
— oagulation oder. T Tin&tur‘ fommen/ dann da 
Woberhinderlich iſt / das mit 9 geſtiegen 
Es habens etliche alſo coag ie Kt nat 
per Fixation nicht tingirt / DO) f fehe 
auf 1000. T Theil —— be fen 
vargt vir ero di 

ern ii ah 
N nit Kan 
nn das ‚de alte d 
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in Kr m ch} t if er 
—— mr 2 Ben 

—— — 9 ——— 
* Effentia 16..20th) thute es in den rothen 


blem der uͤbergeſtiegen / zur Land wiun 


re zw 


NER 


—— 7, 


Elend. — ——— fallen laſſen/ md 
den dð als ein: Cryſtall —— ſolches muß ab⸗ 
gezogen werdeny un d zuletzt mit füffen Waſſer 

den Liquorum oder Ahimam O / welche in V. 

'gehet / abdiſtillirt / oder igne aparto verrauchen 
laſſen / ſo haſt du die AnmamO, O welche in E⸗ 
| Fo zu u Ei am — er ſolche 
ir zu u orha en mener wi en ge⸗ 


—J I N. 
ee 
1 9— 


* 
ER ne 1 A— 
— — 
—38 en? ) 
A⸗ 


— 


— ut 


——— © a Digbao- 
rgire das @ @per & — ma u 
Pay ubtilen Kal) Durch g & 7 ihr an 
eng Kr; „mal calcinirt werden muß / ai je 
Sp. V. Davon, Fa ale anf SB der 
xXerberirt / auf daß alle ankleben Ss 
wege nen . 


Ben, nach jed 


7 at: Tat et, a 


FE 


digeriven / und wann die dolution gantz 


{ perfekt 
&tarıfo gieffedaffelbevon den weiſſ nf cibus 4b, 
"SENB.-Salß flüffig gu machen / geſchicht / wann 
daſſelbe erſt wol gereiniget im vorgedachtem 
aufgelöfety und ſo lang das Mdavon diſtillut 


und conobirt wird / biß es fluͤſſig wird d.. 
Dieſes jetzt⸗gemeldten flüffigen Saltzes 38in 
volgemeldtem (2 fo wenig als möglich ift / auf⸗ 
. folvirt/welchesaber nicht alfo geſchicht / ſondern 
durch. die Bigeſtion befördert werden muß. 
Nachdem es nun klar auflolvirt / ſo gieſſe beyde 
Solutiones, nemlich dieſe und Die vorige von © 
ufaomen 7 und-fo fiche, etwann pracipititt /10 
Taffe eg wol verfchloffen in gelinder Digeltion ſte⸗ 
ben jo. lang / big alles: auffolviet. und klar ſey / 
alsdann laͤſſe es nach dieſem noch 15. Tage in 
| steihmäffiget Digehionftehen/ na dieſem de · 
phlegmire es mit gar gelinder Waͤrme / und ſo 
die vpiritus kommen hoͤre auf / und thue des obe 
Femeldten wol vuiveriſiet darzu / alſobald 
wieder wohl verſchloſſen / und in vorige Dige- . 
Rion gefekt fo lang / biß der = wol auflolvirt 
{ey Alsdann dephlegmire es wieder / bey 
toelcher Arbeit wol in acht zu nehmen / daß nichts 
utbipehesmitübergeher een nun mit den Spi 
tibus leicht ich geſchehen Fan yı und mal 
Nicht allen an den übergehenden gelben Topf: 
fen / ſondern auch / daß dieſelbe das: Leinwand 

— nen Fan / alsdann ſigillire es 
Nermotico. und ſetze es in Miſt. Nach s. Mo⸗ 
noaten haben wir das Gla eroͤffnet / und mit gar 
geknger Waͤrme Die Feuchtigteit Davon DANN 

Ay 4 — 


Si Er 
1] er 


— ___ ChymiieberRofen-Barten. 65 
und’ das überbiiebene guͤldiſche Salg auf D.re- 
ftrictam getragen / haben von Zi. O Zvii, erhal⸗ 
ten / ferner auf ein Jahr digerizt,/haben won Zi. 
@ 3x. bekommen / und ſo fort biß auf xxii. vor 
ade viel Zeit jebesmalmit Dev Arbeit: zuge, 
bracht / Fan ich nicht eigentlich ſagen / ich vermeis 
ne aber / Daß es beſſer wäre / daß inan die Mate- 
ziam nach genugfamerDigeftion indem Miſt in 
truckener Wärme biß auf die vollfonmene. Fi- 
xarion digerire/umdauf eben folche Weiſe/ als 
mit dem S geſchehen / bie Materimultiplicire, 


subtiliation dutch die 3. Salia 

S¶ &O apa in ſo wenig warm Waſſer 
folvirt als es ſeyn kan Nitrirt/ dam © Blätter 
vder dünn geſchlagen © hinein gefhany und 24. 
Stund in ehem heiffen Sand beynahe Faches 
was som Waſſer verraucht / Fan man anfangs 
wieder erſetzen / endlich Das: gar evaporiren 
laſſen / ſo wird ein gelbes Saitz daraus ſolches 
gepulvert / und mitSp-V, extrahirt/biß es hoch 
gelb wird / dieſe Solution Alerirty.und 2 hinein 
gethan / wol umgeſchuͤttelt fo præcipitirt er 
ſich / ein Tag etliche darinnen digerirt biß die 
Solution weiß wie Waſfer wird / dann ſolche abs. 
gegoflenvden ð wit einem Sp, V euſeorirt / ge⸗ 


kruͤcknet ineine Phiol zum kolren geſet/ gibt 
ein ſchoͤn Blutroth-Precipirar; redueirk/oder;ikt- 
| & 3 J——— 


IS: 


ober Theil Tag oderg.it 
Ainde Digellion feßen./ ana in waͤhrender Zei 
‚Sffterg reiben / Dann den 3 durchtrucken fo 
finden. fie/ daß Solutio ui if US worden / 
wormit ſie ander O amalgamireny hgiren/ 


— derum — ſotreceren x 


® "Subtiliation Dur ch den Sr spirie | 


tum Vini. — 
Zu mercken / wann. man O/ oder ander Me⸗ 
tali in ihren. gehörigen ? Menft?uis corrofivis fel- 
yirt / etwang 
‚an nicht ſch den wann man die Menftruzets 
‚ichemal, renovirt/) endlich zueiner dicken Oli- 


ax in, einem ſtarcken rettikicirt en. Sp. V« folk 
Art / fo viel immer zu folviren möglich / folchen 

Sp „V. algdann in zimlicher — auf vorig 

SMetallifchess Del oder Saltz in eir ine Phiol gieſſer 


und im Miſt ft oder. Balneo,.i. ein einer feuchten 
aͤrme wohl verwahrt ein Wochen BEN de 


‚gen a (6 ird. das Metallüber alle maſſen fab- 


stk Davon gegogen/und-fub limir-Zeuenge ri 


air 
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digerirt / und etlichemal cohobirt / 


tat: abftrahitf / Oder gu einer ‚gelinden ©: — 
eot alsdann in wol gereihigten / und etlichmal 


fig/alfo — mann dae Men⸗ | 
Das Meralk at einem & aufiteige; um | 


al — ii & gobeem 


‚Hgiren/pr&- - 
_ eipitiren / und einen Theil dayon reduch.en/ das 
ander Theil aber mit dergleichen $ animato wie 


ann man Diefe.:Compofitionaus.ber Digeltion 
nimmt / Ailtrixt / "und: einent gemeinen ð Dar 


thuf ‚und Damit digerivtuirdifd 


 fehehigiet/ dann benSp.V, hat in def Oi pera- 
uon 


2 


tion. eine tounde rli Re Reafft i etallen zu 
a ) is 09 Biel von dem A-' 
qua vitz Ab oe: auf ſolche Reife die 
Sp. V, mit den. Me in | A + — 
u Kant grectific verbren 
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— 5 Sp. a in N —— 
Pr nes un — | sea % Ale Han | 


* ia ae 3 ur 12. 

Ba E Loth / thue es in ein Salben Bahr 
(ap darin f olviren 2,Loth, fein Dy.umd in einem 
andern Glap-Rötbleingemein: 8 wolpurgirtauf 


Loth... Beyde — £hue in an anders 
Me Das au nen Helm ı 
iſt — — Materi fruicfeit 


I itte wieder 
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Sun # van. m ‚niebergefeht hat 7Tafie eB 
‚Durch einen Fleck toülfenes Duch ) tinnen ok 
lauffen in einegläferne Schaale 0. N 
darinnen aufs. Loth neu pu I — Be 


nr ee, Me ; jet * 


| J—— A Dar 
le. auch 1. Theil rent — = 
* nl 4 { ve — 
RE, Diem P Brent ha ihn fih nachfolgens * 
tes eme ER $ Dee — 
oe rin Saalfeld die Materi | 
hf True ‚abftrahirt werden/ 
Ei V⸗ nicht ermeiſtern/ muß \ 
eitatem u Feyn / ſo wird der⸗ 
ee den Sum EBEN m A Kir NSS —J 
e n Der Fu — — 
Ki 
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— if ent a Ic — 
Nun iſt 5 — yore NER 1. Sorh ep. 
a7 San — — fe irre Pe” 
fr Ducafensgereihtiet/ zo. Dücafen oder 
20.f. {ame vorigen 107, fi Der ga ange Grin, 
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Pur iſt — daß die eifetn Schlacken 
OmRegnloaufgemiffe 2 — ſe a — 


Hin n/ — —— | 

leibt Ta BIN M: 

Hierzu wird ferner erfordert J 100, Bf, Re- 
uli, und 200. Pf. füblimat,und ſolche Arbeit alle: 
al mit frifchern = 3 mal repetirt / thut z00. f. 
dieſe werden in der Deltillarion stteinerBu- 
ro und fuͤhren die Animam $ mit herüber / ſol⸗ 
— Butyrum redtificirt / und damit auf Pofters | 
Haniei:procenirt/ mit Pen! 24 Afche zu. preci Pit 


* 


R 74 — Kur yanı i es | { 1* Ye 
ven nd zu — En ind — 
) ran: a — 200. rk ge ar ome 


& m 8. nel — Elke mut nad — 
J einen Regulum, Fee mit gedachten Fluß 
nocheinmal zu reinigen. Alsdann nimm 5 8: 
"Both 24 Loth Damit machemit vorigem Fluß 
‚einen Reguluın n,ohne fernere Keinigung. ©" 
Run nimm des obigen Reguli 67 8. Sothr. des 
Regali‘ 24 Loth / laſſe sm: e. aſchmeltzen/ dar⸗ 
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